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II. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund
des Armengesehes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Auf den Antrag des Vorstandesdes „Evangelischen Krankenhauses" zu Waldbroclwurde zur

Bezahlung rückständiger Baukostenunter den für die seitherigen Darlehen festgesetztenBedingungen
("crgl, den Bericht für das Jahr 1896/9?) in der Sitzung vom 25./26, Juli 1899 ein Schlußdarlehn
v°n 48 000 M, bewilligt. Die in den Berichten für die Jahre 1897/98 und 1898/99 erwähnten
Verhandlungenmit dem Kuratorium der Irrenbewahraustalt St. Thomas zu Andcrnach haben zu
dem Ergebnissegeführt, daß gemäß Beschlußiu der Sitzung vom 25./26. Juli 1899 zwischen dem
Landarmenucrbandder Nhcinprovinz und dem vorgenanntenKuratorium unter Genehmigungdes
Königlichen Rcgicrungspräsideutenzn Eoblcnz als der Aufsichtsbehörde des letzterenunter dem 1.
August 1899 ein Vertrag abgeschlossen worden ist. Durch diesen Vertrag hat das Kuratorium
der Anstalt St. Thomas im Wesentlichen die Vcrpflichtuug übernommen,durch Um- und Neubauten
d'e Anstaltsgcbäudc in einer den Anforderungen der staatlichen Aufsichtsbehördeentsprechenden
Weise zur Aufnahme von etwa 350 geisteskranken Pfleglingen des Rheinischen Laudnrmeuverbandcs
""zurichten, wohingegen der Rheinische Landarmenverband sich verpflichtethat, der Anstalt St.
Thomas zur Ausführung der hierzu erforderlichenUm- und Neubauten ein Darlchn zu der
vorläufig auf etwa 300 000 M. veranschlagtenBedarfssummc von der Landesbank der Rhem-
pwvinz zu dem Zinsfuß von 3«/,° °/° zu verschaffen. Dies ist geschehen,auch ist die Amortisatwus-
cnwte und hypothekarische Sicherstelln»«,des Darlchns in einem besonderen Akte mit der Lcmdcs-
bc»'k geregelt worden. - Die Uebcrsicdelungder Mariaberg'er Kranken in tue verschiedenen
Anstalten in Folge Ablaufs des Mariaberg'er Pachtvertrages (15. März 1900) ist ohne Störung
"«laufen. In Folge Ueberfüllungder Pflegeanstalten mußte indeß der größte Theil dieser Kranken
""« gleichmäßiger Verkeilung der mehr oder wenigerstörenden und lästigen Elemente vorläufig
" den Provinzial<Heil- und Pflcgcanstalten untergebrachtwerden.

Im Einverständnissemit der Stadt Köln wurde das Anfnahmeverfahrenbezuglichder
hülfsbedürftigenKölner Geisteskrcmkenmit dem 1. März 1900, dem Tage der Auflösung des
Ertrages vom 10./17. Iannar 1893, über die Benutzung der städtischen Irrenansta t
Lindenburg nach Maßgabe des Reglements über die Ausführung des Armengesetzes vom 11.
I«i 1891 neuerdiugs geregelt. Hiernachwurde die an dem genannten Tage eröffnete ^Rhe.msche
P«vinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Galkhauseu bei Laugenfeld(Rhemlaud) m welche zuuaW
d'e sämmtliche»,bis da in vertragsmäßig in der Lindenburg verpflegtenhul sbedurtt.geu Geistes¬
funken der Stadt Köln sowie ein Theil der Mariaberg'er Kranken übergeführt werde« mußten,
"°Mufig mit Rücksicht ans ihr geringes Aufnahmevermögen dazu bestimmt, neben der Provmzial-
Heil- und Pflegeanstalt zu Bonu die Neu-Aufmhmenaus der Stadt Köln zu bewattigenuud zwar
" der Weise, daß die Einweisuugder sogenannten frischen Fälle monatlich zwischen Bonn mü>
GMMsen wechselt. Im Uebrigen sind sür die Frage, ob im einzelnen Falle em von dem Laud-
«menverbcmdzu übernehmenderGeisteskranker aus der Stadt Köln nach Anhörungder zuständigen
Anstaltsdirektionin dem auf diesseitige Anregung errichteten Stadtasyl zu Köln belassenwerden
k«>n oder einer Provinzial- oder eiuer Pflegeanstalt zu überweisen .st, d.e gesetzlichennnd regle-
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mentarischen Vorschriften maßgebend. Die Bildung eines fest abgegrenzten Aufnahmebezirkesfür
die Anstalt Galkhausenkann erst nach Erweiterung ihrer Aufnahmefähigkeit erfolgen.

Die Beaufsichtigungder den Zweckendes erwähnten Armengesetzes dienenden Anstalten
erfolgte in derselbenWeise wie im Vorjahre. Neben der allgemeinenstaatlichen Oberanfsichtfanden
nämlich im Interesse der Pfleglinge des Lcmdarmenverbandesnoch regelmäßig alljährlich besondere
Besichtigungender größeren Anstalten Seitens der Centralstellc unter Mitwirkung des Landes-
psuchiaters statt, wohingegendie mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischerHinsicht
in diesseitigemAuftrage von den zuständigenKreisphysikernund in pädagogischerBezichnng von
einem damit beauftragtcu Fachmann jährlich 1 bezw. 2 Mal einer Besichtigung vczw. Prüfung
unterzogen wurden. Die Ergebnissedieser Besichtigungen waren im Allgemeinenbefriedigend; die
in vereinzeltenFällen vorgefundenenUebelständewurden auf diesseitige Veranlassung gewöhnlich
bereitwilligstbeseitigt.

2. Statistik.
Der Bestand der am 1. April 1900 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891 in

Anstaltspflegeuntergebrachten Kranken betrug 7756 und zwar:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
5 172 971 595________764 142_________32__________80

Summe 7758 gegen 745? im Vorjahre.
Der Mehrbestand am 1. April 1900 beläuft sich demnachans (7756—745?) - 299.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegtenKranken beläuft sich auf
9112

und zwar entfallen hiervon auf:
erwachsene idiote erwachsene epileptische

Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde
6298 969 686 ________848 ________185 _________32 __________94

^9112^

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom
11. Juli 1891 für 8? Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Blinde

19 25 26 10 1 __ 6

87.

Hinsichtlich der Krankenbewegungwird auf die nachstehende Uebersichtverwiesen, welche
auch die Vertheilung der Kranken auf die einzelnenAnstalten ergiebt.
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Bezeichnungder Anstalten.

,0.
! !,
12,
,3,
14.
15.
!<!.
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I!,,
^!,
^,,
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24.
25,
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30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51,
52,
53.

Prouilizial-Heil- und Pflegeaustnlt zu Andernach
„ „ „ „ Vom: . .

„ Düren .
„ Orafeuberg
„ Merzig .

ProuiuzialIrreuanstalt zu Aachen-Marinberg .
Prouinzinl-Heil' und Pflegcansialt zu Gnlthausen

Summe

Irrenbewahranstalt St. Thomas zu Anderuach . . ,
Anstalt für Epileptische zu Vcthel bei Bielefeld , , ,
Idiotcnanstalt St, Bernardin bei Capcllen.....
Alezianeranstalt zu Krefeld..........
DepartenientalIrrenanstalt zu Düsseldorf.....
Pstegeanstalt der Franzistanerbrüder zu Ebcrnach. . .
Idiotenanstalt zu Essen...........
Irrenbewahranstalt zu Eupcn.........
Versorgungsanstalt zu Eupen..........
Alezianeranstnlt zu W,-Gladbach........
Idioteuaustalt Hephata zu M,-Gladbach......
Pstegeanstalt der barmherzigen Schwestern zu Klostcrhooen
Niariahilfhospital zu Montjoie.........
Alerwnernustlllt zu Neuß...........
Anstalt zum heiligen Iofeph zu Neuß......
Anstalt für Epileptischezu Unterrath.......
Lllndarmeuhaus zu Trier...........
Irrenpflcgeaustalt der barmherzigen Brüder zu Trier
St. Iosephshaus zu Waldbreitbach .......
St. Marieuhaus zu Waldbreitbach........
Irrenpflcgeaustalt Tannenhof zu Lnttringhauscu . . .
Irrenpflegennstalt z» Waldbroel........
St. Iofephshofpital zu Adenan.........
Krankenhaus der armen DienstmägdcChristi zu Angermund
St. Laurenzhospital (Krautenhaus) zu Aurath . . . .
Hospital zu Usbach, Kreis Neuwied.......
Gemeinde-Armenhans zu Altcneffeu.......
Pstegemlstalt Alezianergrabcn zu Aachen ......
Städtische Anstalten zu Aachen .........
Städtische Anstalten zu Barmen........
Dr. Erlenmeycr'sche Anstalt zu Vendorf a, Rhein , .
Städtisches Noth- uud Hülfs-Hospital zu Bonn
Pflegeanstlllt zu Vrachelen ..........
Pruvinzial-Arbcitsanstalt zu Brauweiler ......
Armen- uud Krankenhaus (Budde-Stiftung) zu Billscheid
Krantcnhllns zu Vütgenbach..........
Krankenhaus zn Bergheim

Es wurden verpflegt:
Vom 1. April 1899 bis einschl.

31. Würz 1900-

Irre.
Idiote.

Er.
woch-
sene.

Kin¬
der,

Kranlenhllns zu Berntnstel.........
Krankenhaus zu Vensberg.........
Altersheim zu Viaunfels .........
Krankenhaus zu Benrath .........
Hospital zu Virkesdorf............
Universitäts-Augenklinit zu Bonn.......
Städtisches Hospital zu Coblenz.......
Blindenheim und Blindenwerlstätte zu K»ln-Ehrenfeld
Nlcziancranstalt zu Köln-Lindenthal......

379
842
676
749
462
225
164
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5
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1
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Die Differenz gegen den Bestand vom 1. April 1899 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatsjah"

°in°"
Abgang durch: ^ Bestand Z,,,

am 1. April 190«:
Nnltein Gntlllssung: Tod:
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I°h «al geworden sind und zu den Erwachsenen gezahltwerden.
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Bezeichnungder Anstalten.

Uebertrag
54. Städtische Armenanstalt zu Eleve . . , ,
55. St. Antoniushospital zu Eleve.....
56. Krankenhaus zu Eommcru.......
57. Städtische Anstalten zu Kölu......
58. Krauten- und Inualideuhaus zu Köln-Nahenthal
59. Anstalt Ehristihilfzu Düsseldorf .....
60. Diakonen-Krankenhaus zu Duisburg ....
61. Erziehungs- und Versorgnngshaus zu Duisburg
62. Kretinen-Anstalt zu Deybach......
63. Krankenhaus Mariahilf zu Dann.....
64. St. Anna-Stift zu Düsseldorf......
65. Blindeuasyl Annaheim zu Düreu.....
66. Städtische Anstalten z« Elberfeld.....
67. Hospital zu Ehrenbreitstciu.......
68. Evnng. Männerasyl zu Enger i. W. ...
69. Kreispflegehaus zu Eschwciler ......
70. Mlliienhospital zu Euskirchen......
71. St. WillibrorduShospital zu Emmerich . . .
72. Waiseuhaus zu Eupen........
71!. Landes-Irrcnanstalt zu Eberswalde (Brandenburg)
74. Nreifaltigkeitsiloster (Krankenhans) zn Fischeln
75. Krankenhaus zu Farschweiler.....
76. Luth, Lazarushaus zu Fürstcuwalde . . .
77. Krankenhaus zu Gängelt.......
78. Krankenhaus zu Geilentirchen.....
78. Krankenhaus zu Gielsdorf......
8N. Vittorillhospital zu Godesberg.....
81. Kllth. Krankenhaus zu M.-Gladbllch . .
82. Clemcushospitlll zu Geldern.....
81!. Krankenhaus zu Glehn.......
84. Evnng. Krankenhaus zu M.-Gladvach . .
85. St. Iosephskrankenhllus zu Hardt . . .
86. Krankenhaus zu Hchn.......
87. Armen- und Krankenhaus zu Heiusberg
88. Marienhospital zu Hückeswagen ....
89. Hospital zn Henri-Chapelle in Belgien . .
9l). St, Iohanneshospital zu Hamborn . . .
91. Krankenhaus zu Hermcsleil......
92. Marienhospital zu Hinsbeck......
93. Kllth. Versorgungshllus zu St. Johann n. d, Saar
94. Krankenhaus zu Kalk .......
95. Hospital zu Kerpen........
96. St. Valentinushaus zu Kiedrich ....
97. Krankenhaus zu Kühr-Niederfell (HerzIesu-Haus
98. Maricntrankeuhllus zu Kaiscrswerth . . .
99. Diatouisseullnstalt zu Kaiscrswerth . , .

lUU. Städtisches Hospital zu Krcuznllch . . .
IM. Hospital zu Kempen........
l<>2. Kllth. Pflegeanstlllt zu Kcttwig.....
103. Städtisches Armenhaus zu Lennep . . .
104. Krankenhaus zu Linnich ......
105. Pflegeanstalt der ssranziskanerinneu zn Linz
106. Arnlcn- und Wai enhaus zu Lüttringhausen
1U7. Hospital zu Linz.........
108. Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder zn Linz
109. Krankenhans zu Lindlar.......
110. Kreispflegehaus zu Laugerwehe ....
111. Krankenhaus zum hei!. Frmiziskus zu Lauaekenin Belgien

Es wurde« verpflegt:
Dom 1. April 188» bis einschl.

31. März 1W«:
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Bezeichnungder Anstalten.

bei

Niülheim

Uebertrag
112. Provinzial-Irrcuanstült zu Leubus i, Schlesien .
113. Krankenhaus zu Loeocnich,Kreis Erkelenz . . .
114. Heilanstalt für Epileptiker zu Maria-Lindenhof

Dorsten i. W..........
115. Städtisches Armenhaus zu Mettmanu . ,
116. Kraukenhaus zu Morsbach......
11?. Evaug. Kraulen- und Versorgungshaus zu

a. d. Ruhr..........
116. St. Iosephshaus zu Much......
119. Hospital zu Werzig........
120. Hospital zu Mähen........
121. Krauteuhaus zu Merl a. d. Mosel . , .
122. Idioteunnstalt zn Marienhausen bei Aßinaunshauscu
123. Krankenhaus zn Netteshcim .....
124. Arme«, und Krauteuhaus zu Neuhückeswageu
125. Krankenhaus zu Nieuterl.......
126. Krankenhaus zu Neuwert......
127. Pstegeaustalt Elün zu Neukirchenbei Moers
126. Krankenhaus zu Niederzisseu .....
129. Krankenhaus zn Odenkirchcn .....
130. Urmeukiudcrhaus zu Pirmaseus ....
131. Ariueu- und Krauteuhaus zu Ratingen . ,
132. Krankenhaus zu Rheinbach ......
133. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen .
134. Fianzistauesseuhaus zu Nuwcr.....
135. Städtisches Armeuhaus zu Rousdorf. . .
136. Altcrsuersorgungshaus zu Rhchdt....
137. Iawbh'sche Heil« und Pstegeaustalt zu Saun
138. Idiotcnanstalt zn Scheuern......
13!!. Laudes-Irreuaustalt zu Sachseuberg iu Mecklenburg
140. Prouinzial-Irrenllustlllt zu Schleswig
141. II. Rheiu. Dillkouisseuhlluszu Sobernheini
142. Kllth. Pflegehaus, zu Süchtelu ....
143. St. Gerebernushospital zu Sonsbeck . .
144. Städtisches Krankenhaus zu Siegburg ,
145. Krankenhaus zu Steele......
146. Lllndes-Irrenanstalt zu Sorau i. Brandenburg
147. St. Rochushospital zu Telgte ....
148. Stift Mariahilf zu Tilbeck.....
149. Armenhaus zu St. Toeuis.....
150. Pstegehaus zu Thurn.......
151. St. Laureutiushospital zu Uedem. . .
152. St. Iofephshofpital zu Uerdingen. . .
153. Plovinzilll-Irrenllnstlllt zu Ueckermünde
154. St. Iosephshospital zu St. «ith . . .
155. St. Iosephshospital zu Vallendar. . .
156. Maiillhilfhospitlll zu Werfen ....
157. Kllth. Krankenhaus zu Werden . . .
158. Hohehaus-Stiftuug zu Wefcl ....
159. Taubstummenanstalt zn Wilhelmsdorf i. Württemberg
160. Krankenhaus zu Wisse».........
161. Krankenhaus zu Worringen.......
162. Krankenhaus zu Weuelinghouen .....
163. Kath. Krankenhaus zu Wllchtendonl ....
164. Evllng. Gasthaus zu Werden......
165. Krankenhaus zu Wadern........
166. Blüdenheim zu Wittetindshof b. Volmerdingsen
167. Städtisches Krankenhaus zu Wermelslirchen .

zu übertragen

Es wurden verpflegt:
Wm 1. April 18W bis einschl.

31. Würz1WU:
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Bezeichnungder Anstalten.

Uebertrag
168. St. Iosephshospital zu Xanten........ '.
169. Anstalt der Schwestern vom heil. Vincenz zu Zülpich .

In Privatanstalten
Hierzu: In Provinzial°Heil« und Pflegeanstalten.....

„ Auf Grund des Vertrages mit der Stadt Köln . .
Summe

Die in andere Anstalten übergeführten Kranken sind, um die
Zahl der wirklich Verpflegte« bei jeder Anstalt feststellenzu
Wunen, sowohlbei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenigen, in welche die Ueberführung stattgefunden
hat, aufgeführt, deshalb doppelt gezählt uud einmal ab
zusetzen.'.................

Mithin wurden verpflegt

Abgang dnrch Entlassung und Tod
Bleibt Vestand am 1. April 190«

Der Bestand an, 1. April 1899 betrug
Zugang für 1899

Abgang für 1899
VIeibt Mehrbcstand .

Es wurden verpflegt»
Mm 1. April 1899 bis einschl
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1 ! 1
37 25, 30

507^ 35 , —
144 __ —

IN
63
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68«! 00 30 ! ?3
«76
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Der Vestand am l. slpril 1899 betrug

Mithin

Mehrbestaud am 1. April 1900

7457
^3>2l >40^ l,,«^5,2^—!«! — , —1

299

21*
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3. Art der Unterbringung.

Die Unterbringung der Krankenin die vorbezeichneten Anstalten erfolgte, wie in den Vor¬
jahren, unter Berücksichtigung der Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des Alters
und der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken.

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §8 4, 5 und 6 des Reglements
vom ?. Februar 1899.

l». Die Epileptischen evangelischer Konfession beiderlei Geschlechts wurden wie bisher meist
in der Anstalt zu Bethel bei Bielefeld, die männlichenEpileptischenkatholischer Kon¬
fession wie seither einstweilen in dem Landarmenhause zu Trier und die weiblichen
Epileptischenkatholischer Konfession (außer einigen wenigen, die sich noch im Land¬
armenhausezu Trier befinden,) in der Anstalt zu Unterrath, Landkreis Düsseldorfund
im St. Valentinushause zu Kiedrich im Rheingau untergebracht.

o. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlagung, wonach sie in 5
Kategorien — Befähigungsklasscn — eingetheiltwurden. Soweit die katholischen idioten
Kinder in das Franz-Sales-Haus zu Essen-Huttrop bezw. in die Idiotenanstalt zu
Marienhausen bei Aßmannshausen nicht aufgenommenwerden konnten, wurden sie je
nach der Befähigungsklassein die zu diesem Zweckefür geeignet befundenen, nach¬
stehend näher bezeichneten Anstalten aufgenommen. Zur Unterbringung der evan¬
gelischen Idioten diente die Idioten-Erziehungs- und PflegeanstaltHephata zu M.-Glad-
bach und das II. Rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Sobernheim bei Krcuznach
mit seinen Filialen zu Kreuznach und Asbacherhütte bei Fischbach a. d. Nahe und
zwar, nachdemdie beiden Anstaltsvorständevom 1. Oktober1897 ab den diesseitigen
Wünschenin Bezug auf die Scheidung der Anstalten nach Alter und Geschlechtbereit¬
willigst entsprochen hatten, die Idiotenanstalt Hephata zur Aufnahmevon evangelischen
Idioten männlichenGeschlechts (bis zur Fertigstellung der projektirten Erweiterungs¬
bauten des mit der Anstalt verbundenenPflegeasyls nur zur Aufnahmevon jugend¬
lichen Idioten) und das II. Rheinifche Diakonissen-Mutterhaus zu Sobernheim z«r
Aufnahme von evangelischen Idioten weiblichen Geschlechts. Außerdem wurde die
Filiale der letztgenanntenAnstalt, die frühere Rettungsanstalt Hof Rechtenbach W
Wetzlar bis auf Weiteres aushülfsweife zur Unterbringung von evangelischen idioten
und blinden Männern verwendet.

ck. Die in der oben abgedruckten Nachweisung näher bezeichneten allgemeinen Kranken- ui"
Pflegehäuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen
Idioten, Epileptischen,Blinden und Taubstummen in geringem Maße weiter benutzt-

Im Uebrigen wird zu Abschnitt« auf den nachstehenden Unterbringungsplan verwiese"-



Plan
zur Unterbringung der nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegendenidioten

Personen in den katholischen Anstalten der Rheinvrovinz für 1899/1900.
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1. Unterbringung

Kategorie I, II und III.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

ie IV.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Franz-Sllles-Haus zu
Essen-Huttrop

und
St. Bernardin zu Ca-

pellen.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus zu Kerpen.

^̂
>l?>>«>^ ^3̂
<^

.^1 ^ ,,,i
^ ^2. >V

3^ R3-
-^i Z

^-^
H? » «-»
i^ ^7> ^2>» rr ^^

'55 «
«--> ^ ^?

— ^ '-3
Z«

^« ß
<?>"
.2,«
s?

Die Anstalt Marien-
Hausen bei Aßmanns-
hausendient für Kin¬
der aus den Regie¬
rungsbezirken Eoblenz
und Trier, sowie für
verwaisteund verlas¬
sene Kinder auch aus
den anderen Negie-
rungsbezirken,während
die oben genannten
Anstalten hauptsäch¬
lich zur Aufnahme
von fchulfähigenKin¬
dern aus den Regie¬
rungsbezirkenDüssel¬
dorf, Köln und Aachen
bestimmtsind.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St. Josephs-Haus zu
Hardt b. M.-Gladbach,
Franz-Sales-Haus zu

Essen-Huttrop,
St. Elisabeth-Hospital

zu Nieukerk.

St. Bernardin zu Ca-
pellen,

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

Krankenhaus zu Benrath.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Nütgen-
bach, Kreis Malmedn,

Krankenhaus zu Gängelt-

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach
Kreis Waldbroel.

Städtifch es Krankenhaus
zu Zülpich,

Krankenhauszu Kerpen.

RegierungsbezirkCoblenz.

Anstalt der Franzis¬
kanerbrüderzu Linz.

Herz-Iesu-HauszuKühr-
Niederfell bei Cobel"-
Gondorf.

Angelegenheitender erweitertenArmenpflege.
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'«Wer Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen ^ weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

St- Josephs-Haus zu
Hardt,

F«nz-Sales-Haus zu
Wn-Huttrop.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,

Franz^Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

Krankenhauszu Ben¬
rath.

RegierungsbezirkKöln.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel.

Krankenhauszu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zu Bütgen-
bllch, KreisMalmeby,

KrankenhauszuGangclt.

RegierungsbezirkCoblenz.

Anstalt der Franzis-
lanerbrüder zu Linz.

Herz-Iesu-HauszuKühr-
Niederfell bei Cobern-
Gondorf.

Bemerkungen.

Wegen der vielfachunvollständigenAusfüllung
der Fragebogenempfiehlt es sich, wie seither,
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, deren Charakterisirungan der Hand
der Fragebogen unmöglichist, im Franz-
Sales-Haus zu Essen-Huttrop eine Versuchs¬
station zu behalten.

Das St. Iosephshaus in Hardt verfügt in
Folge eines neuen Anbaues bezw. Umbaues
über 70 Plätze.

In Bütgenbach ist ein mittelgroßer, zweck¬
mäßig eingerichteter Flüge! angebautworden,
in dem für 25 PfleglingeRaum vorhanden ist.

In Kühr-Niederfell ist ein großer zweckent¬
sprechender Neubau errichtet worden, in dem
100 Pfleglinge Aufnahmefinden können.
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2. Unterbringung erwachsener

KategorieI, II und III.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

Franz-Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Bernardin zu Ca-
pellen.

Armen- und Kranken¬
haus zu Natingen
(besonders für Ar¬
beitsfähige).

RegierungsbezirkKöln.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,

Krankenhaus zu Kerpen.

Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen ^ weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zu Gängelt,

RegierungsbezirkCoblcnz.

St. Iofephs-Haus zu
Wnldbreitbllch.

St, Antonius-Hauszu
Wissen
(auch für idiote Epi¬
leptikerinnengerin¬
geren Grades).

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Stadt, Krankenhauszu
Zülpich,

Armen- und Kranken¬
haus zu Ratingen.

Krankenhaus „Maria
Hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbroel
(auch für epileptische
Idiote geringeren
Grades).

RegierungsbezirkKöln.

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,

Krankenhaus zu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhauszu Vütgen-
bach, Kreis MalmedY,

Krankenhauszu Gange».

RegierungsbezirkCoblenz.

Herz-Jesu-Haus i«
Kühr-Niederfell bei
Cobern-Gondorf.

St. Iosephs-Haus zu
Waldbreitbach.

Angelegenheitender erweitertenArmenpflege. 169

idioter Personen.

Kategorie V.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts.

NegiernngsbezirtDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich.
Krankenhaus zu Ra¬

tingen (einzelne).

NegiernngsbezirtKöln.

Krankenhaus zu Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.

Krankenhaus zu Bütgen-
bllch, Kreis Malmedu,

Krankenhaus zu Gangelt.

RegierungsbezirkCoblcnz.

^ Iosephs-Haus z
Waldbreitbach.

Herz-Jesu-Haus zu
Kühr-Niederfellbei
Cobern-Gondorf.

Bemerkungen.

In Morsbach ist der projektirteNeubau in
Angriff genommenworden.
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Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel. Einnahme.
Mach dem

Etat.

Unch den
An-

wlisungen.

!!,,

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte ......................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittuerpflichteten
Beitrage der Kreise nnd Gemeinden ?c. zn den Kosten der von dem

Landarmenverbnndc in Anstaltspstege nnterzubringenden hülfsbo
dürftigen Perfonen.................

Zuschnh aus Proviuzialmittcln..............
Gesammt-Einnahmc

35 000

2 «25 000
950 000

IN 021
36

57 192

2 «81 595
950 000

3 3W0N0 « 898 846

70

90

41

In

I,

, l>c.
Vorschuß .....................
Neste ......................
Rechnungsberichtigungen ................
Kosten der Unterbringung der hulfsbcdnrftigen Personen in Anstaltspstege

Gesllmmt-Ausgabc

Abschluß.
Die Solleinnahme beträgt..............

„ Sollausgabe beträgt...............
bleibt SoU°Vestand

in welchem eine Nesteinnahme von 203,91 M, enthalten ist.
Die Isteinnahme beträgt................

„ Istllusgabc „ ................

mithin Bestand

8 «10 000
««10 000

10 20?

10«
« «6? 44«

« «77 752

« «98 84«
3 37? 752

2> 094

« 398 «4«
« «77 752

20 8M

5b

59

ü!

!i,

Die nachstehende Uebersicht giebt Aufschlußdarüber, in welcher Weise sich die Geistes'
tranken «., sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnen Kreife?c. vertheilen.
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Kreis.

1. Aachen Stadt
2. Aachen Land
3. Düren, .
4. Erkelenz .
5. Eupcn. ,
6. Geilenkirchen
7. Heinsberg
8. Mich. .
9. Malmed!,.

1«. Montjoic.
11. Schlciden.
12. Ndenau .
13. Ahrweilei.
14. Altcntirchen
15. Coblenz Stadt
1«. Coblenz Land
17. Lochern
18. Kreuznach
19. 2t. Goar.
20. Maycn .
21. Meisenheim
22. Neuwied .
23. Simmern.
24. Wctzlar .
25,. Iell . .
26. Vergheim.
27. Bonn Stadt
28. Bonn Land
29. Köln Stadt
3«. Köln «and
31. Ellskirchen
32. Gummersbach
33. Mülhcim a,
34. Rheinbach
3b. Sieg . .
36. Waldbrocl
37. Wippcrfürth
38. Barmen .
39. Eleve . .
40. Krefeld Stadt
41. Krefeld Land
42. Düsseldorf Stadt
43. Düsseldorf Land
44. Duisburg.
45. Elberfeld .
46. Essen Stadt
47. Essen Land
48. Geldern .
49. M. Wadbach Stadt
50. M. Gladbllch Land
51. Greuenoroich
52. Kempen .
53. Lenncp
54. Mettmann
55. Moers. .
56. Mülhcim a. d. Ruhr

zu übertragen

Rhein

Zahl der unterstütztenPersonen.

Irre.

Idiote.

«och«
sene.

267
128
12N
40
5N
36
45
26
35
29
66
12
68
47
76
75
16
62
67
62
11

110
25
51
3.',
51
!»X
8!

627
7?
40
49

110
33

124
30
4?

188
7?

171
41

196
86
59

l84
100
l98
55
61

125
45
91
99
82
68
95

Kin>
der.

Epileptiler,

!ene.

3,
i<.
,5
7

ll
3
8

12
1
8

17
3

IN
,2
!5
16

I
,<l
10

7

12
4
8
3

l4
2l!
19
48

9
6
1

25
5

10
7
1

39
11
2,
9
9,14

il!
50
23
35
22
13
16
8

14
36
20
20
26

,7
,0
2
4
3

?
5
5
4
2
6

15
5

,0
2

13

,2
2
7
2
1
<:

,2
42

1
15

10
4
5

25
,2
14
10
26

7
12
2-,
17
50
9!
6

12
3

14
7

13
5

18

Kin.
der

Taub,
stum»
me.

27
,6
->«

7
5
3
6
5
2
2

12
4
6

2!
16

8
5
6
3
6
8

2«
6
1
1
2

KI
6

6,
15

2

2
15

2
4

39
11
16

4
23
12
11
28
29
36

7
16
19
4

10
26
23
14
28

,'!
2
2

11
5

1
2

2
1
1
7
1
3

5
3
4

10
5
6

5
3
3
4

4
4
5

Nlin>
de.

!Sum»
me

4979 831 547 722 143 21 6?

338
195
173
58
77
46
61
51
43
46

100
22
96

111
1l6
!I4
56

102
81
84
14

169
38
71
41
75

145
122
794
112
56
60

167
40

162
45
61

304
113
225
66

259
122
99

305
174
829
93

101
179
63

135
168
144
114
175

Oes»mmt.A«s«abe »es «"""" ""b^s

Irre.

106 357
40 802
47 953
15 783
16 466
15 834
19 048

9 51?
15 076
11 143
26 197

4 170
27 57K85
19 2s 6 50!
28 864.95
30 571! 80!
1« 139
25 683
27 003
24 698

4 370
43 135
9 16?

19 022
13 929
21805
20 688
30 050

195 021
28 756
14 392
18 770
44 726
12 649
45 919
10 387
18 873
61858
27 525
67 246
15 759
66 053
32 377
22 77!
68 485
34 489
71480
20 367
28 821
45 96!
18 341
36175
32 756
31 382
23 207
34 579

79
35
65
75,
50>
6l>
!!>^
194
0<

!25<
!65
92
70
,0
,,s,
«0
31
!05
06
90
90
70
.0
!^,
80
07
90
30
50
,0

!',0
15

!',0
,^s,
72

Idiote.
Er¬

wachsene.

13 246! 50
6 973!l0
5 949,90
2 287 10
5 050,80
1141
2 778
4 800

438
2 701
7 204
1204
3 609
4712
3 262
6 932

890
6 082
4106
2 810

Kinder,

4 20?
1752
3103
1168
5 465
2 715
7 083

15 998
3 008
2 498

438
9 9,6
2 017
3 537
2 847
1711
7 158
4 032
9 226
3 800
3 348
5 248
4 406
8 175
8 525

13 624
8 838
5 265
6 362
2 323
5 054

13 233
7 868
7 120

10 68?

3 281
6 174
3 352

747
1365
1204

549
2 276
2 098
1978
1 099

82 l
2 123
5 83?
1403
3 386

792
4 738

1941

4 784
821

2 672
876

1436
2 195
415?

14 983
2 060
3 !39

14

für

Epileptiker.

Kinder,E»
wachfenc,
^__H

5 439! 05

3 775
1241
1 559
8131
4 020
5 45?
3 753
9 972
2 181
4 056
8 444
6 323

1? 357
3 841
1 668
4 773

613
4 807
2 973
4 876
2 096
6112

9 744 45
3 629 05
7 845 45
2 793 05
1 685! 20
1 374 20
2 156!95
1919

868
589

4 529
1 551
2 424
9 907
3 6N9
2 551! 65
I 604^25
219?

838
2 145
1 435

IN 598
2 537
1825

456
875

1969
2 426

22 92!
5 194

821
2 870
3 045

521
5 563

821
1311

13 454
4 075
6 490
1788
8 197
4 240
4 690
8 110

IN 862
13 425

2 855
6 774
7 763
1610
4 048

10 272
9 826
5 875

11229

2,!
75
65

05
75

2.
!50
!40
65
,!>
25
25

15
!!7>
15
25
l,0
75
40
l25
50
65
95
6
,5
!!0
30
15
!!!!,
90
50
10
5«
>40

821
299

1186
2 832

^>8? l
365

16I2!65!
5

730

Ä

Taub-
stum»«,

______________________________________ !85
7 310^1815 961^287 948>10^195285^65^264N69>95

975
456

1113
821
602

4 196
1913

185
629

^582
456
456

2 462
61

1024

1456
1315
1278
2 841
1966
1975

14?9?5
1119 15
1350
1350

l"l38 ?5
1298 75 ^

.^',

Anmerkung: Kinder, welche im Laufe des Etatjahres das 16. Lebensjahr Aollenden, werden im

z 169?!25^^^

730

12?
82«

365

32?

865

255

2?^

365

btl

?,>

. .'«bei- '

^ ^3? A 6^7 02

1^

23!

«5l«7>

i^93'

67915 8,
22 627 02
26 27182
19 90199
24 628 62
19 066 58
^589 09

77 »^5318
^ 39 828 52

8g ß,, 7 99180
II?«. 39109 57

2«° 87 ^17902

35' «8 5^ ^238 86

^ 5375, V^168
^' 41 oH 32 018 45

-" ^8s^ 5 867N
K 113 55! 65 849 34

^. ^ 14848,5

^-/i ^86 16 486 85
^' 5>^ ^°657o,
L- ! 3"2l ^^65

^,, Ä ^^148

^ '^47 22 594 55
'44 i^^L4

83 ^?^W
,5« f0N8 03

41581 48
^?6

1^ !^l

^' 7^2' 16007^,zl ?25>7r! 2400441
^' N2 Z 94 555^

Wß,> 90 01177

^ ^6go 38 22102
B «4z »^ 97374""
^ ^Z 62 5ll^

> 24Z U94W7?
iF ?20 ^422^

'1^ ^0 38 697L0

^« ^481 87306
..°4,

^'. 'i4 8, ^673 06
U Atz ^7504,
O ?7ü^ 55947^'

IlH^Z 4005g 8

^ <>"echne,

Von der Wcsannnt Summe

^ ___̂

75 011
27 289
33 440
11106
12 839
11252
13 729

6 558
10 624

7 758
18 831

2 947
19 45?
13 685
19 990
21683
12 548
18 306
18 842
17 231

3 062
30144

6 472
13 581

9 741
15 064
10 829
20 709

127 789
20 052

9 945
13103
31285

8 875
31738

7 565
12 736
42 668
20 060
47 421
11000
47 882
23 775
16 787
48 999
24 826
51745
15 169
16 254
32 795
13 062
25 682
23 3,8
23 839
1? 13?
25 079

l 272 13? 58

Idiote.

der Kolonne3 ist seitens des Kandarmenvertmndeswieder
eingezogen worden für

Kleider»

Er¬
wachsene,

10 388
4 148
4 788
2 092
4 297
1 130
2 298
3 741

328
2 628
5 703

985
2 934
3 879
1910
5 584

629
4 826
8 285
2 299

3 276
1314
2 327

985
4 438

328
5 458

12 574
2 618
2 010

328
7 696
1504
2 814
2 299
1283
2 638
3 358
6 733
2 910
2 64?
4 283
3 096
3 478
6 673

11032
7 227
4 270
5 229
1639
4 247

11485
6184
5 83?
8 810

Kinder,

Epileptiker.

Kinder,Er-
wachfcue

26l1
4 873
2 689

657
107?

985
439

1858
1642
1617

85?
65?

1674
4 514
1176
2 724

648
3 654

1503

3 672
65?

2 004
657

1165
1687
8 348

11487
1260
2 628

10
4 446

3 083
985

1276
6117
8 413
4 205
3 015
7 785
1684
3 238
6 490
4 791

13 816
2 706
1415
3 635

538
3 990
2 280
3 708
162?
4 725

^220 374 90! 153 324 90

7 692
2 331
6122
2 216
1621

964
1608
1452

639
589

3 515
1314
1935
7 698
2 402
2 386
1314
1543

711
1944
1033
8171
1839
1314

328
359
328

1 834
16 785
4 27?

657
2 066
2 600

394
4194

657
1016
9 503
3116
4 829
1314
6 219
3 374
3 352
5 416
8 222

10 402
2 280
5 163
6 008
1548
3 135
7 902
7 234
4 067
8 03?

99 089 9

^ ^>l

Taille

stumme

1229
999

1814
328
293

231
299

985
2 502

678
828

1229
4

657

702
328

949
65?
573

3 528
1469

133
427

454
328
328

1444
61

896

1266
868
920

212?
1528
1469

251
954
643
223

819
935
494

50

328
657

328

328

65?

328

328

328

328

657

328

!38 964!6Ull4599'-14 245>11

->!,

50

l,o

50

50

Wiude

^ ^.!

193
328
548
279

328

219
1314
1203

828
82

328

915

828

328

328
—802

828

1971

328
149

255

657

468

1314

23

454
555
985

!geldei, Pro«!
zeß> »»!>Tr°n«°
portloste».
^ 4.

<!!>

!«>!

89

7?
11

,7

,6

33
29

35

36

19

18

114
9

201
15
2

53

«5

39

4
17
18
24

1014

-M

Alimente,
Pensionen,
Kronlen-
o,eloer:c.

159133
I 336 30

830 38
340
860
756
409
64!

373
277
578
141
615

1010
661
715
429
614
822
803
71

772
312
551
321
864
470
481

4 729
512
288
624
677
60

1389
244
187
810
450

1401
267

1767
612
836

2171
842

2 888
404
699
913
252
659
468
969
766

1614

86^ 138^

Summe.

^ .4,

98 525
41346
50 036
17 148
20 910
15 369
18 485
14 003
13 609
13 431
29 303

6 264
29 573
84494
26159
34 630
15 982
30 558
23 765
24 439

4167
48 015
10 853
20107
12 039
23 169
14401
33158

176 57?
30 520
15 529
16 303
49 434
10 834
44 003
12 249
16 828
63 196
30 716
65 603
19 174
67 770
34 713
28 891
68 736
46 880
92187
27 788
29 055
50 890
17 664
38 961
45 409
42 678
30 944
50 273

1947 869 34 702 579 81

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

^ <4
36 433
18 633
17 878
5 478
5 360
4 532
6142
5 062
4 880
3 721

10 225
1726
3 536
9 685

11497
10 608

5 957
10 212

8 24?
7 926
1689

17 333
3 895
6 909
4 447
7 487

14 168
12 052
77 829
11060

5 436
6 291

16 981
4 517

16114
3 758
7 176

31359
9 454

24 408
6 790

22 071
10 872

9 329
28 636
15 631
27 212

7 633
9 642

16 799
6 675

12 711
14 341
13 268
9114

15 614

^
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Kreis.

llebertrag
l,7. Neuß .....
5>8. Rees .....
59. Remscheid. . . .
0,». Ruhrort ....
6>, Solingen Stadt
62. Solingen Land . .
<!3, Aernkastel . . .
64. Vitburg ....
65. Dann.....
66. Werzig ....
67. Ottweiler....
«8. Prüm.....
69. Saarbrücken . . -
70. Saarburg . . .
71. Saarlouis - . .
72. Trier Stadt . . .
71-!. Trier Land . . -
74. St. Wendel . . .
75. Wittlich . . . .

Summe

Dazu:
»)für andere Landar-

menverbändc gezahlte
Summen ....

5) der Stadt Köln ge¬
zahlte Entschädigung
für Freistellen. . .

e) Zuschüsse an verschie¬
dene Prwatllnstlllteu
(einschl. Waldbrül) .

ä) Remunerationen und
Reisekosten an Aerzte
:c. für Beaufsichtigung
von Anstalten . . .

u) für Prozeßtosten, For-
nlulare lc.....

Vorschuß, Einnahme-
reste, Rechnungsbe-
richtigungen und De-
selte aus Vorjahre» ,

Summe

Znhl der unterstütztenPersonen.

Irre,

4979
76
76
45
69
48
80
48
51
24
43
70
35

146
30
84
48
61
40
36

6089

1'.!

6131

Idiote.

Er¬
wach«
slül.

«>!»

«31
12
21

4
10

6
22

5
3
7

10
12

9
16

2
9
4
9

13

1010

1010

Epileptiler,

Er>
«ach,
lene.

547
6

13
7

17
10
8
7
1
8
7
7
5

16
3
7
1
8

3

683

683

Hiervon ab

722
9

13
7

16
12
31

4
2
6
6

15
11
31

2
5
?
5
6
3

913

913

Kin¬
der.

stum>
me.

l43
1
1
3
1

8

176

176

NNw
de.

21

2

:ü>

30

67
1
3

92

92

!Sum<
me

7 310
105
129
66,

115
76

153
64
58>
47
71

108
62

220
40

109
62!
«?
62
49

8 993

42

,9 035

3 »aB''
Gefammt.Uusgave »es 2«»'

»andes
für

Irre.

^ H
1815 961

27 578
28 064
17 304
25 796
17 334
36 182
17 847
2148?
10 285
16 795
27 641
13 865
52 788
12 784
34 030
20 447
22 712
15 0l9
15 074!

2 248 955

6 525

4 032

2 259 513

Er¬
wachsene,

Idiote.

Kinder,

!>5

>5!

26

N6!

287 948
4 658
8 041
1563
3 509
2611
8 896
1916
1048
2 909
3 508
4 758
3 319
5 880

803
3 825
1845
3 493
5 244
1750

!357 032

357 032

195 285
1931
5 107
2 836
5 166
4 279
3 626
2 765

438
3 038
2 322
3 023
!810
5 760
1165
2 482

438
2 641
1103

980
246 251

246 251

für 1 Person zurückerstattetePflegekosten, welcheder RheinischeLandarmenverband m
getragen hatte, d» der verpflichteteArmenverband noch nicht feststand

Epileptiker.
Er¬

wachsene,

264 069
3019
5 543
3116
5 562
4 349

11692
1510

643
2 027
2 061
5 352
3 678

11266
611

185,
2 273
1806
1764
1056

3«,

^0

333 257

333 25?

25

2i,

Kinder.

^ ^4
49 474

456
431

1123
456

3 522

99
134?

292
179?

26
370
730
456
693!

61277

6127?

Taub-

stumme

328
328
65?

328
645

12^

1^
1>A

^

114
^'?
183

491?
Hl
'16
^8i
53!

1?4>
4

138
145
Iü4
218
104

25l) !,,,!

! 650 469 15
37931^
4» 333 27
26 0W70
41 202 9>?
28 738 08
65 534 58
24 166 94
23 945 92
18 8I4 7?
26 282 08
42 513 33
23 35411
80 084 75
16 549 26
43 368 49
25 02110
81 984 22
23 802 82

^66U>04

^98 813^08

6 776

4 032

54852

5 411

696^

Von der GesammlSumme der Kolonne 3 ist seitens des Kondarmenvervandes wieder
eingezogen worden für

Idiote. ü Epileptiker,
Irre.

^__^
l272

20
20
ll
18
12
25
12
14
7

11
19
9

35
6

23
14
15
10
,0

137
262
764
783
926
126
749
252
883
050
40!
124
713
869
907
533
065
524
544
575

1 575 196

5 271

1580 467

05^

15'

!,U

Er¬
wachsene

220 374
3 586
6 50?
1172
2 809
1958
7 181
1642

891
2 291
2 894
8 655
2 757
4 839

657
2 939
1036
2 784
4131
1642

275 705

275 705

"

M!

Kinder

153 324
1589
4 090
2 128
3 970
3 250
2 801
2 088

328
2 532
1892
2 299
1543
4 440

985
1996

328
2 192

863
735

193 383

193 383

90

Er¬
wachsene,

199 089
2 387
4 270!
2 284
4 095
8 322
8 675
1218

643
1689
1897
4132
3 136
8 635

611
1624
1819
1540
1494

985
253 755

90, 253 755

9»,

9,»!

l48 U76l20!

Kinder.

)!8 964
328
31«!
809
828

2 628

99
,001
292
294

26
351
65?
328
657

Taub-

stumme

^599

657

50

!48 076 20

328
328
657

328
645

7543

7543

80

,^0

Winde.

Kleider,
Felder, Pro-l
zeß> undTrans«
portlosten.

14 245
124
992

369

1143

102
549

1314
985
985,

866

21 108

90l

51

21 108!51

1014
7

9
32
14

1
30

37

22

104

54

1328

226

1554

06>

!>!

Alimente,
Pensionen,
Kranlen-
gelder«.

44 136
398
675
370

2 308
315
695
375
553
116
373

1770
247

1600
631
784
162
693
560
41?

57 190 68!

22!

!57 192!90>

Prouinzialzuschuß

Die Gesammt-Einnahme beträgt
„ Ausgabe „

bleibt Soll-Bestand
davon sind in Rest-Ginnahme verblieben

mithin Ist-Bestand

Sumnic.

,.,^

1 947 869
26 634
36198
18 548
82 816
21006
48 889
17 578
17 629
14141
19 766
32 021
18 022
58 860
12 777
3! 993
17 764
23 758
17 976
15 018

!2 433 288M

5 500

IN 058
2 448846

950 000

ß 398 846
3 377 752

1 ,

60
91

9!

Mithin
Mehr-

Ausgabe.S

702 579
9 297

11131
7 511
8 386
7 731

16 644
6 588
6 316
4 673
6 515

10 491
5 332

21 228
3 771

11370
7 256
8 225
5 826
4 646

865 524

1275

4 032

54 652

3 411

696

249
930 043

-1136
928 905
950000

81!
17^57
38! 58
84< 59
0?
10
90
.'!',»
,10
45
9!>

11
98
50
40
90
25
10
^!!

0!>

21094
203

20 891 >
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